
Gemeindebrief

Liebe Leserinnen und Leser,

meine Frau und ich sind noch immer ganz erfüllt von 
den Naturerlebnissen, die wir auf unserer diesjährigen 
Islandrundfahrt in den Pfingstferien erfahren haben: eine 
am Polarkreis liegende Insel, die lediglich von 300.000 
Menschen isländischer Herkunft und Sprache besiedelt 
ist, davon ein Drittel in und um Reykjavik.
Es ist gut, hin und wieder die eigenen vier Wände zu 
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
Mittels eines intensiven Beratungsprozesses ist 
der Kindergartenausschuss zusammen mit den 
vier Hausleiterinnen während eines Klausur-
tages zum Ergebnis gekommen, dass wir für 
unsere Evangelischen Tageseinrichtungen für 
Kinder in Maichingen die Stelle einer Gesamt-
leitung nicht mehr besetzen werden. Nicht nur 
die negativen Erfahrungen der Vergangenheit 
haben uns zu diesem Entschluss geführt, son-
dern auch und gerade inhaltliche Argumente. 
Eine Gesamtleitung ist zu weit weg von den 
internen Abläufen und Prozessen in unseren 
vier unterschiedlichen Häusern. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass die jewei-
ligen Hausleitungen den Kolleginnen, an den 
Kindern und deren Eltern viel näher sind und
deshalb zeitnah auf Veränderungen reagieren 
können. 
In Zukunft werden die Hausleitungen für ihr 
Haus die Leitungsverantwortung tragen. Um 
diese komplexe Aufgabe leisten zu können, 
brauchen Hausleitungen eine entsprechende 
Freistellung von ihrer Arbeit am Kind. Diese 
soll durch eine Vertretung der Hausleitung 
umgesetzt werden. Der Kirchengemeinderat 
hat dieser Neustrukturierung in seiner Sit-
zung am 20. Mai zugestimmt, ebenso, dass 
in Person von unserer Kirchenpflegerin, Frau 
Neukamm, Teile der administrativen Verwal-
tung der Tageseinrichtungen übernommen 
werden. Kirchengemeinderat und Träger sind 
sich bewusst, dass es Zeit brauchen wird, 
bis sich die neue Leitungsstruktur im Alltag 
bewähren wird. Die größte Herausforderung 
ist und bleibt jedoch, gutes Personal auf dem 
leer gefegten „Erzieherinnenmarkt“ zu finden. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

verlassen. Dabei kann man vieles 
zurückgelassen, was nicht unbedingt 
mitgetragen werden muss. Diese Art 
des Unterwegsseins entspricht für 
mich einem Lebenssymbol. Draußen 
in der Natur gibt es keinen gefüllten 
Kühlschrank, ja an manchen Stellen 
der Insel gab es keinen Handyemp-
fang. Stundenlang sahen wir keine 
Behausung und damit keine Men-
schen. Das tägliche Weiterziehen mit 
der Reisegruppe war ebenfalls eine 
Erfahrung, die unserem natürlichen 
Drang nach einer festen Bleibe wi-
dersprach. Dieser Zustand hat auch 
unsere Reisegruppe geprägt. Von Tag 
zu Tag wuchsen wir mehr zusammen. 
Im Zurückgeworfen-sein auf uns 
selbst, auf die Natur und ihre eige-
nen Regeln zeigt sich dann schnell, 
worauf wir uns verlassen können 
und worauf nicht. Die Natur ist ein 
sehr direkter Spiegel, der uns daran 
erinnert, dass wir ständig unterwegs 
sind, auch dann, wenn wir wieder 
unser festes Zuhause haben. So 
betrachtet ist das Leben eine Reise 
voller Widersprüche, eine Gratwan-
derung zwischen entgegengesetzten 
und dennoch aufeinander bezogenen 
Kräften von Wandel und Entwicklung, 
von Tag und Nacht. Wahrscheinlich 
sind es manchmal ganz einfache 
Dinge, aufgrund derer für kurze Zeit 
Verwandlung geschieht. Vielleicht 
sind es neu aufgegangenen Augen 
für das, was uns im Alltag unauffällig 
und doch kostbar umgibt. Vielleicht 
ist es das Bewusstsein, dass Wasser 
nicht überall zur Verfügung steht und 
als Trinkwasser  zu gebrauchen ist.  
Die Natur kann uns auch auf Reisen 
die Augen für normal Gewordenes 
öffnen. 
Aus diesem Blickwinkel heraus kann 
das Naturerleben zu einem spiritu-
ellen Erlebnis werden, unaufdringlich 
und doch deutlich in der Aussage, 
dass Gott der Schöpfer alles Leben-
digen ist, und wir immer wieder da-
rüber staunen können, welch große 
Vielfalt an Leben auf dieser Erde exi-
stiert. Und manchmal kann es dann 
sogar geschehen, dass wir leise nach 
innen hören und gerade dann Gott 
begegnen. Was auch immer gehört 
werden mag, und wie immer es ge-
deutet wird, aus diesem achtsamen 
Hinwenden wächst Begegnung. 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen weiterführende Begegnungen 
auf ihren Reisen in der bevorste-
henden Urlaubszeit und grüße Sie 
herzlich mit einem Gott befohlen. 
Ihr 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
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Regelmäßige Treffen/Veranstaltungen

Theologischer Arbeitskreis,
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im Stephanus-Gemeindehaus.
Thema: Einführung in die Psalmen als spirituelle Gebrauchstexte
Die Themen sind jeweils so aufgebaut, dass Interessierte jederzeit einsteigen 
können. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, nur die Bereitschaft, sich auf das 
theologische Denken einzulassen.
Termine: 27. Juli, 28. September, 19. Oktober, 09. November, 23. November

Wege der Stille – Perlen des Glaubens,
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.
Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und
Stille haben. Jede Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch Pfarrer Baum-
gärtner eingeleitet. Dieses monatliche Angebot ist offen für alle Interessierten.
Fühlen Sie sich eingeladen!
Termine: 3. Juli, 25. September, 23. Oktober, 27. November, 11. Dezember

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
24. Juli, 25. September, 23. Oktober, 27. November

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935, Traudl Stäbler, Tel. 384442
29. Juli: Wir fahren zum Katzenbacher Hof. Ein kleiner Spaziergang ist geplant.
23. September : Wir singen Volkslieder (weitere Termine folgen)

Gemeindenachmittag jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
24. Juli:  „Auf der Suche nach Gott – Allein durch die Steinwüste Sinai“ ein Vortrag 
von Diakon Gernot Dilger
18. September:  Gemeindeausflug nach Stuttgart in das Mercedes-Benz-Museum
Der Ausflug geht nach Stuttgart- Bad-Cannstatt. Wir essen im VfB-Clubhaus zu 
Mittag. Danach besichtigen wir das imposante Mercedes- Benz Museum, welches 
uns in die Geschichte der Automobilisierung einführt. Anschließend fahren wir 
in die schöne und alte Freie Reichstadt Esslingen am Neckar zu einem abschlie-
ßenden Vesper.
30. Oktober: „Vom Umgang mit der Zeit“; es referiert Pfarrer Baumgärtner
27. November: Adventsfeier
29. Januar 2016: Jahreslosung und Feier des Abendmahls mit Pfarrer Baumgärtner

Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!

Taufen/TaufelternabendeTaufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
20. September, 18. Oktober, 29. November

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 Uhr zum Thema:
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
15. September im Stephanus-Gemeindehaus
06. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
17. November im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
19. Juli, 16. August, 20. September, 18. Oktober, 15. November, 20. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst
jeden 2. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
13. September (mit anschließendem Mittagessen)
11. Oktober
08. November
13. Dezember

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-Gemeindehaus mit
anschließendem Kaffeetrinken. Wer Interesse hat, einen solchen Gottesdienst mit-
zufeiern, ist herzlich eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache
gebärdet, die Liturgie in lautbegleitenden Gebärden.
27. September
15. November

GOTTESDIENSTE (unregelmäßige)
Sonntag, 19. Juli
19:00 Uhr Jugend-Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung 
der Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche

Sonntag, 26. Juli
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Maichinger Straßenfest und 
Vorstellung der Konfirmanden der Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner vor der 
Laurentiuskirche; Predigt: Pfarrer Fetzer

Mittwoch, 29. Juli
08.00 Uhr Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst in der Johannes-Widmann-
Schule mit Pfarrer Rölle

Samstag, 19. September
8:30 Uhr Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst  
mit Pfarrer Rölle und Pfarrer Fetzer in der Laurentiuskirche
Opfer: 50% evangelische und 50% katholische Kirchengemeinde: Kirchliche 
Angebote für Kinder und Jugendliche

Es findet in den Sommerferien wieder eine SOMMERPREDIGTREIHE zum 
Thema „Befreiungsgeschichten“ statt. Näheres entnehmen Sie bitte dem Internet 
und dem Mitteilungsblatt.

Sonntag, 27. September
10:00 Uhr Diakoniesonntag mit Pfarrer List und Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche

Sonntag, 04. Oktober
10:00 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche
Opfer: Jugendarbeit, 50% Kirchenbezirk und 50% eigene Gemeinde

Mittwoch, 18. November  Buß- und Bettag
19:00 Uhr Abendgottesdienst mit Liturgie von Taizé mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche

Sonntag, 22. November - Ewigkeitssonntag
14:30 Uhr Gedenkgottesdienst mit einer musikalischen Feier auf dem Waldfriedhof 
Maichingen mit Pfarrer Baumgärtner
Opfer: Ökumenischer Krankenpflege-Förderverein Maichingen e.V.

WEITERE TERMINE

Mittwoch, 07. Oktober
19:00 Uhr Initiativgruppe für Flüchtlingsfragen im Laurentius-Gemeindehaus
Samstag, 31. Oktober
19:00 Uhr ChurchNight in der Laurentiuskirche
Samstag, 21. November
14:30 Uhr Hahn’sche Monatsstunde im Laurentius-Gemeindehaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH 
AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM NACHRICHTENBLATT.
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22. März  Noel-Maximilian Kryszon
19. April  Giulia Di Dio
25. April  Marla Leona Grözinger
25. April  Cara Maria Hesse
25. April  Marie Emylie Marques Moreira
25. April  Sebastian Ludwig Proffen
25. April  Lenny Louis Schmidt
25. April  Ina Steinmetz
02. Mai  Daniel Pascal Hartmann
02. Mai  Regina Kondratov
02. Mai  Alexa Richter
02. Mai  Lukas Vogel
17. Mai  Luca Emilian Vizzarri
17. Mai  Lara Melina Zagola

   TAUFEN

03. März  Martha Kloos
05. März  Julie Rosa Groß
05. März  Irmtraud Dora Minna Anni 
  Berkelmann
12. März  Günter Stude
30. März  Heinz Schulz
31. März  Dr. Wolfgang Günter Schäfer
01. April  Norbert Erich Binder
08. April  Heinrich Schäfer
13. April  Ruth Mährlen
29. April  Eugen Richard Ansel
07. Mai  Elfriede Ansel
29. Mai  Anne Maria Höfle 
05. Juni  Edith Berner
05.  Juni  Hans Adolf Mang  
08. Juni  Hildegard Ganzhorn  
11. Juni  Gertrud Hengstler
15. Juni  Walter Häussler
19. Juni  Brigitte Carla Helga Unger

 TRAUERFEIERN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERNDer 
direkte 
Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Sekretärin: Kathrin Gauß
montags und dienstags 9.00 – 12.00 Uhr
montags telefonisch nicht erreichbar
mittwochs geschlossen 
donnerstags und freitags 9.00 – 12.00 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm
Friedenstraße 13
Tel.: 46 380 60    Fax: 46 380 61

Stephanus-Kindergarten Tel. 38 29 11

Kinderhaus Jakobus
Tel.: 38 31 68

Kinderkrippe Laurentius Tel.: 76 272 63

Kindergarten ”Altes Schulhaus”
Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45

Mesnerin  Sandra Müller;  Tel.: 41 28 68

Diakoniebeauftragte Zur Zeit nicht besetzt

Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25

Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

Aus dem Tagebuch 
von 
Fresh-x
Fresh expressions
of church
(Neue Ausdrucksformen von Kirche 
in Maichingen)

Mai 2015: Seit über einem Jahr sind wir nun dabei, ergänzend zu den traditionellen Angeboten 
unserer Kirchengemeinde neue Angebote des christlichen Miteinanders zu entwickeln: „social 
baking“ und „bewegen und reden“. 
Im Backhaus oder in der Natur begegnen wir einander, erleben oder schaffen gemeinsam 
Schönes und Schmackhaftes. Wir genießen die gemeinsame Zeit und Gespräche über Gott, 
die Welt und unser eigenes Leben. Mittlerweile ist es nach dem Backen Tradition, uns den 
Segen Gottes mit einem wunderschönen Lied von Oliver Fietz zu erbitten:„ Der Herr sei vor dir, 
um dir den rechten Weg zu zeigen, er sei neben dir, um dich in seine Arme zu schließen …“. 
Eine echte Wohltat bei Kerzenschein und Ofenduft, bevor jeder wieder in seinen Alltag geht. 
Parallel zum Backen und Bewegen bieten wir seit eineinhalb Jahren an, Gott beim Bibellesen 
besser kennenzulernen. Immer wieder kommen wir ins Staunen, wie aktuell „Gottes Wort“ 
ist. Wir freuen uns immer auf neue Begegnungen – egal wo. Vielleicht lernen wir uns ja bald 
mal kennen …?
P.S.: Wenn Sie Lust haben auf’s 
… Bewegen und Reden? 
kommen Sie mittwochs um 8.30 Uhr zum  Stephanusgemeindehaus oder nehmen Sie  Kontakt 
zu Helga Speer (387749) auf.
… Backen?
nehmen Sie Kontakt auf zu Magdalene Beuttler (387168). Dort erfahren Sie die nächsten 
Termine. 
… Bibellesen?
nehmen Sie Kontakt auf zu Schwester Dorothee Grupp (9250080). 
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Ein persönlicher Kommentar 
zum Deutschen 
Evangelischen Kirchentag 

Zugegeben, der 35. Deutsche Evangelische Kir-
chentag hatte sicher nicht den Anspruch, dass am 
Ende alle Kirchentagsbesucher als „Gscheidle“ nach 
Hause gehen. Im Vorwort zum Programm schreibt 
Frau Dr. Ellen Ueberschär, die Generalsekretärin des 
Deutschen Evangelischen Kirchentags:
„Die Fülle des Programms bietet Antworten und 
noch mehr Fragen: Was muss geschehen, damit wir 
klug werden?“ 
Mindestens eine Gelegenheit dazu ließen die Veran-
stalter aber ungenutzt verstreichen.
Mit seinen rund 2500 Veranstaltungen bot der 
Kirchentag zwar zahlreiche Möglichkeiten, sich zu 
informieren, zu diskutieren, um hinterher vielleicht 
auch etwas klüger geworden zu sein.
Ein Thema wurde bewusst an den Rand gedrängt: die 
Situation der Christen im Nahen Osten.
2009 richteten sich palästinensische Christinnen und 
Christen mit ihrem in Bethlehem verabschiedeten 
„Kairos -Palästina- Dokument“ ( Kairos kann man 
übersetzen mit  „Stunde der Wahrheit“) an Menschen 
aller Glaubensrichtungen im Nahen Osten sowie an 
die Kirchen der Welt und die internationale Völkerge-
meinschaft. Sie bitten bis heute darum, der Bevölke-
rung Palästinas zur Seite zu stehen und sich im Sinne 
ihres Plädoyers für Gerechtigkeit für ein Ende der Be-
setzung palästinensischen Landes einzusetzen. Dieses 
Thema wurde auf dem 2. Ökumenischen Kirchentag 
2010 in München behandelt. Bitten und Anträgen, dem 
Dokument und seinen VerfasserInnen – angesichts 
der sich weiter verschlechternden Lage in Palästina 
und des fortgesetzten illegalen Siedlungsbaus – ein 
Forum zu geben, wurden für die Kirchentage 2011 
in Dresden, 2013 in Hamburg und 2015 in Stuttgart 
vom Zentralen Büro des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages in Fulda abgelehnt. Immerhin wurde 
Pfarrer Dr. Mitri Raheb aus Bethlehem in diesem Jahr 
vom Kirchentag offiziell eingeladen. Im Programm-
heft wurde er nur mit seiner Bibelarbeit erwähnt.
In einem offenen Brief an den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag fordert der Friedensnobelpreisträ-
ger Erzbischof Emeritus Desmond Tutu aus Südafrika: 
„... Ich bitte euch inständig, aufmerksam auf das zu 
hören, was im Kairos-Palästina-Papier gesagt wird. 
Unsere christlichen Schwestern und Brüder im Hei-
ligen Land haben nichts von ausgewogenen Synoden-
erklärungen, die in gleicher Weise Sympathie mit dem 
Unterdrücker und den Unterdrückten zum Ausdruck 
bringen. Sie erwarten von uns alle erdenkliche Hilfe, 
ihre kollektive Freiheit zurückzugewinnen.
Bitte schließt euch der ökumenischen Kairos-Bewe-
gung an und fordert öffentlich und solidarisch Freiheit 
für Palästina, damit auch Israel frei sein kann.“
Eine Podiumsdiskussion mit Dr. Mitri Raheb, Bi-
schof Armash Nalbandian (Primas der Diözese der 
Armenischen Kirche in Damaskus), Simon Jacob 
(Vorsitzender des Zentralrats Orientalischer Christen 
e.V.) und Prof. Dr. Martin Tamcke (Georg-August-
Universität Göttingen) zum Thema „Wenn in Beth-
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lehem das Licht ausgeht: Christen im Nahen Osten“, 
schaffte es nicht in das offizielle Programmheft. Diese 
Podiumsdiskussion fand in einem  sogenannten The-
menzelt beim „Markt der Möglichkeiten“ statt, die 
Information über diese Veranstaltung geschah nur über 
Mail-Verteiler. Dass es in den kleinen Zelten keine 
Bühne und keine Mikrofone gab, soll nicht unerwähnt 
bleiben. Ebenso die Tatsache, dass parallel zu dieser 
Veranstaltung im Nachbarzelt Trommler aus Afrika 
Musik machten und auf der Bühne auf dem Wasen der 
Soundcheck für das Konzert am Abend durchgeführt 
wurde. Die Referenten waren deshalb teilweise gar 
nicht oder nur schlecht zu verstehen.
Es hat den Anschein, dass die Tatsache, dass die 
Christen in Bethlehem mittlerweile weniger als 2% der 
Bevölkerung ausmachen und dass es im Gazastreifen 
insgesamt nur noch 1212 Christen (per Zensus ermit-
telt) gibt, für die Verantwortlichen des Kirchentags 
nicht von großer Bedeutung ist.
Aus diesem Grund entschied das Kairos- Palästina-Solidaritätsnetz in Kooperation mit 
der internationalen katholischen Friedensbewegung pax christi und der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in Baden-Württemberg unter dem Thema „Das Schweigen 
brechen – Gerechtigkeit schafft Frieden in Palästina und Israel“ eine Ergänzung zum 
Programm des Kirchentags anzubieten. Das Interesse an diesen Veranstaltungen war 
sehr groß: sogar für die Bibelarbeit von Mitri Raheb war der Saal zu klein und viele 
mussten wegen Überfüllung draußen warten, ebenso bei der Folgeveranstaltung „Über-
Lebenssituation in Palästina“ mit Mitri und Rania Salsaa. 

Am Vorabend dieses Thementages gab es im Laurentiusgemeindehaus in Maichingen 
bereits zwei „kleine“ Veranstaltungen. 
Den Auftakt machte das sogenannte „Feierabendmahl“, eine dezentrale Veranstaltung im 
Rahmen des Kirchentags. Zu diesem Gottesdienst laden die gastgebenden Gemeinden 
ihre Gäste aus den Quartieren ein. Aufgrund der breit gestreuten Werbung für diesen 
Abend kamen sogar Gäste aus Messstetten und Weikersheim.
Der Grund dafür war die zweite Veranstaltung an diesem Abend: eine Buchlesung 
von Mitri Raheb mit anschließendem Interview zur aktuellen Situation in Bethlehem/
Palästina mit Dekan i.R. Reinhard Tröster. 
Leider war sein Terminkalender so voll, dass er auf die Buchpräsentation verzichtete 
und sich „nur“ auf das Interview beschränkte. 
Trotzdem war es ein großes Privileg für alle Anwesenden, dass sich Mitri die Zeit für 
diesen Abend genommen hatte. Und eigentlich hätte man auch die Verantwortlichen 
des Kirchentags zu dieser Veranstaltung einladen sollen. Nicht wegen der Falafel und 

dem Wein aus Bethlehem, mit dem sich die Besucher zwischendurch stärken 
konnten. Zumindest was die Situation der Christen im Nahen Osten anbelangt, 
wären sie danach klüger gewesen.
Thomas Beuttler
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Unser Bauwagen soll schöner werden:
Neuer Anstrich für den Bauwagen im Kinderhaus Jakobus

Im April begannen die Renovierungsarbeiten an unserem Bauwagen im Garten. Der Rost kam durch, die 
Farbe blätterte ab, und der Wagen war innen nicht bespielbar für die Kinder.
Ein neuer Anstrich und kräftiges Entrümpeln und Putzen genauso wie kleinere Reparaturen waren ange-
sagt. Eines war klar - wir benötigen vieles: Maschinen, Material, Farbe aber auch tatkräftige Unter-
stützung unserer Eltern.
Und wir hatten richtig Glück! Herr Schmatze strich die Außenfassade nach notwendiger Renovierung neu 
an.  Herr Wohland übernahm Planung und Organisation des Wageninneren. 
Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich bei unseren beiden Vätern bedanken und bei allen Mit-
wirkenden, die mit Engagement, Freude und Liebe in ehrenamtlicher Arbeit unseren Bauwagen in kurzer 
Zeit zu neuem Glanz verhalfen.

Für das Ev. Kinderhaus Jakobus 
Tanja Rotsch
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   Schulpartnerschaft

Unsere Maichinger Kinderkirche hat seit 
knapp drei Jahren eine Partnerschaft mit einer 
Schule, die rund 230 km von der Hauptstadt 
entfernt in Sabouna gebaut wurde. Diese 
Schule wurde von „Temple Emmanuel“ er-
richtet und zum größten Teil finanziert. 
Diese Partnerschaft beeindruckt unsere Kin-
der, die davon zu Hause erzählen. So kam es 
dazu, dass Eltern der Maichinger Johannes-
Widmann-Schule auf mich zukamen, um mir 
300 € für diese Schule in Sabouna zu über-

geben. Das Geld war bei einem Projekttag 
zum Thema Afrika zusammengekommen. 
Auch private Spenden von Eltern und Lehrern 
waren dabei. Die Kinder in Sabouna freuen 
sich über verschiedene Materialien, die von 
diesen Geldern für den Unterricht gekauft 
werden können. 
Die Gelder aus Maichingen ermöglichen 
einigen Kindern sogar erst den Schulbesuch, 
weil ihre Eltern das Schulgeld nicht bezahlen 
können. Sie müssten sonst zu Hause bleiben. 
Der Besuch einer Schule verändert aber die 
Möglichkeiten der Kinder und der ganzen 
Dorfgemeinschaft.
Deshalb bedanken sich alle Schüler aus 
Sabouna für die Unterstützung, die sie aus 
Maichingen bekommen haben.

Karin Feiler
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Bei 
uns                         
ist 
immer...

...Action



11

Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V. Unsere Gruppen (Stand März 2014)

Wöchentlichen Gruppen für Kinder: 
Für Mädchen:   Mädchen-Jungschar „Wilde Küken“ 

   Montag 16:30-17:30 Uhr 
   Alter: 2. und 4. Klasse

Für Jungen:       Jungen-Jungschar  
   Mittwoch: 15:15 – 16:30Uhr
   Alter: 2. und 5. Klasse

Jungen-Jungschar „Freche Kicker“ 
Freitag: 17:30 – 18:45Uhr
Alter: 6. und 7. Klasse

Wöchentliche Gruppen für Jugendliche: 

Mädchenkreis „Fire Chuck´s“ 
Freitag:16:00 – 18:00 Uhr
Alter: ab 5. Klasse

Jugendkreis „Powerstation“ 
Jugendliche und junge Erwachsene
Donnerstag: 19:30 – 21:00 Uhr 

Jesus Flat  Jugendliche ab 13 Jahre
Freitag: 19:30 – 21:30 Uhr 

Kinderchor „Sing Kids“ und 
Jugendchor „Rejoice“
Mittwoch:16:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Minis: ab 5 Jahre bis 2. Klasse., Maxis: 3.- 6. Klasse., 
Jugendchor: ab 7. Klasse. 
Ansprechpartner: Anja Schambier, Tel. 38 24 78

Familienkreise
Mehrere Familienkreise für unterschiedliche Alters-
gruppen. Näheres können Sie auf unserer 
Homepage www.cvjm-maichingen.de nachlesen.

Jungbläser
Ausbildung junger Menschen für den Posaunenchor
Mittwoch: 18:15 – 19:15 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Posaunenchor  Ab 12 Jahre.
Mittwoch: 20:00 – 21:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus.
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Hauskreise  Mehrere Hauskreise an unterschied-
lichen Tagen. Kontakt über ersten Vorstand

Sport  Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr in der
Sporthalle Hinterweil

Miniclubs  Mehrere Miniclubs für Kleinkinder 
unterschiedlichen Alters, Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Nicole Zagola Dieterle Tel.: 01727190334

CVJM-Plätzle in Weil der Stadt
Großes Wiesengrundstück mit kleinen Hütten und 
Sitzgelegenheiten
Ansprechpartner: Jochen Büchner

Kontakt:  1. Vorstand, Albrecht Weiss
                 E-Mail: 1.Vorstand@cvjm-maichingen.de

Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage 
und erfahren Sie Informatives und Neues aus 
unserem Vereinsleben. 
Bei uns bewegt sich was!  
www.cvjm-maichingen.de

Nochmals „Hallo“ zusammen!
Ich freue mich riesig auf Anfang 
September!

Mein Name ist Sarah Gladosch und ab 

September 2015 werdet ihr mich regel-

mäßig sehen. Denn dann bin ich die neue 

Jugendreferentin im CVJM Maichingen.

 

Ursprünglich bin ich vor 24 Jahren in einem 

kleinen Dorf im Oberbergischen Kreis (Rem-

perg bei Köln) geboren und aufgewachsen. 

Danach folgten verschiedene Stationen: 

Auslandsaufenthalt in England, FSJ in 

Mecklenburg-Vorpommern und schließlich 

in Köln und Wuppertal. Beständige Beglei-

ter waren (und sind es geblieben)  meine 

Leidenschaften für anderen Menschen und 

für Jesus. Aus diesem Grund entschied ich 

mich für eine Ausbildung an der Evange-

listenschule Johanneum in Wuppertal. 

Doch nun freue ich mich aufs „Ländle“ 

und bin gespannt, was mich bei euch in 

Maichingen erwarten wird. 

In meiner Freizeit genieße ich es zu reisen, 

zu klettern, zu schwimmen und zu kochen. 

Ich freue mich auf viele Begegnungen, 

Gespräche und Aktionen, kurz: auf EUCH! 

Bis bald, herzliche Grüße

Eure Sarah



Brich auf!
Du bist für den Weg geboren.

Brich auf!
Du hast ein Treffen einzuhalten.

Wo? Mit wem?
Vielleicht mit dir selbst.

Brich auf!
Deine Schritte werden deine Worte sein-

Der Weg dein Lied,
Die Müdigkeit deine Gebete.

Und am Ende
Wird deine Stille zu dir sprechen.

Brich auf!
Alleine oder mit anderen.

Aber komm heraus aus dir selbst!
Du wirst Begleiter finden.

Du wirst Brüder und Schwestern finden.

Brich auf!
Gott ist schon mit dir unterwegs.

Wir wünschen erholsame Urlaubstage 
und Gottes Segen auf allen Wegen!


